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Talbach er SettnnZ
^"Mt tHg oen H4. October.

3 l I l! r i e n.

dr iest , 3. Oct. Di. k. griech.sch, K,i,g,^^^
«Minerva", befchl'gt v°m C«Pltan 2)r«z;»»,o, ist von
P.räus ,n 27 Tagen kommend heuce h«er eingelau.
fen. An Bord derselben befanden sich 233 M.nn
dcklunter 179 deutsche, meist bayerische 6>»ldLte«
die in lü'cchischen Diensten gestanden und von denen
zwei auf der Herreise gestorben find. Morgen wird
das gewöhnliche Dampfboot aus Griechenland er.
wartet. Ein heute hier emgetroffencs Sch.ff aus
Kalamata mußte seine Fcigeneinladung dsselbst um
einige Tage verschieben, weil m«n dort die Con.
stitution ftilrte und von Glschaftcn .mchls w.sscn
wollle.

H t e y e r m a r k .
Die Gratzcr Ze i tung vom 7. d. M. bringt

Agende traurige Kunde: Vermöge von dem k. k.
VcznkS.Comm.ssaric.te Wartenberg nächst Eagor
archer gelangn An^ige ist H.rr Doctor I o s / p h
M a u r e r , Burgcrm.ster der Hauptstadt Groy,
" " ' ' ^"°ber d. I . l«uf einer .«Famil ien. An-
pllegcnhe.tcn dah.n unternommenen Reise bei ,in,r
'̂Quetschmaschine «m «,« errichteten Zinkhütten.

",rk< zu Lokach zufZuig verunglückt, und nach
empfangenen he.l.gen Sterbsücralmnten uoch a«
silben Tag, versch.cden.

A l . F r a n k r e i c h .

" ^ , ,. , " " 6«ht von neucm nach
dem Wanser.ö; w.e ,s scheint, wirb das Hecr in

dre.'Colonnen getheilt werden, deren eine d.r Obrist.

l.'Utenant Apnard, Adjutant des Statthalters, h..

e n e ^ ^ " ^ ^ " " " ' ^ ' welch, erwar.
den« Mächte verletzt U.d «crcchc.« Murren erregt.
>!"dcsscn muß man dcm Marsch.« Vugeg^ h„' H,.

"chtigkeit widerfahren lassen, daß ihn unter allen
Statthaltern von Algerien dieser Vorwurf am we»̂
nigstin trifft. Während das Heer sich rüstet, wieder
über unsern alten Feind herzufallen, ist auch die
2ull>z zu Feld« gezogen und hat den Centralcom»
missar — diesen großen Verhaftcr aller W e l t — in
V,rwal)5sa,n ftenommen, der sich, scheint eS, durch
eine gewisse Gassensä'uberungsgeseNschaft hatte beste-
chen lassen. Trotz der gerechten Klagen der Bürgir
üb,r die Nachlässigkeit der Unternehmer dl,eb fort»
während «lies beim Alten und die Polizei druckte
die Augen zu. Endlich ward der Marschall der Sache
überdviissig und in der letzten NathSoersammWng
N'urbe die Verhaftung des Centralcommissärs un»
der Unternehmer beschlossen. Doch soll dieß nicht das
Einzige seyn was sich der Polizeichef zu Schulden
kommen li?ß. — Der sich vorbereitende Feldzug
wird keine wichtigen Treffen herbeiführen, denn d<r
Feind ist so entkräftet, daß cr nur fliehen kann ohne
etwaS Ernstliches zu wagen. Bei der Annäherung
Unseal Truppen werden sich die zweifelhaften Ele-
mente der Bevölkerung des Wans.ris fast ohue
Schwertstreich unterwerfen und der Emir wird an
die marokkanische Gränze flüchten, von wo aus,et
uus lange beunruhigen kann, wofern »licht cineKa»
nonenkugel oder irgend ein anderes derartiges Ereigniß
ih« mit Einem Schiast den (NaraNs macht. Allein waS
«Uch geschehe, das Wesentliche ist gethan, und ich
kann mir die vielen Bulletins in unsern Vlättecn,
denen zufolge man glauben sollte, man führe Krieg
in Algerien, nur aus dem besondern Interesse der
Redacteure und auS ihrer Eigenlieb« erklären. Diese
Herreu gestalten einige unbedeutende Scharmützel
ju ernsten Kämpen, bloß um «hrett Freunden die
Capita'u»'Epau!.'lttn oder den Orden zu verschaffen.
So schreibt «au Oischichtt! — W i r haben hier
fortwährend viel« Kranke und die Sterblichkeit ist
groß. M«N »U'ßt' diese« anhaltend«« Uebelstand den
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NoniH , (fl-i'iherer S e c r e t dcr Junta, jcht durch
Qucralt e'rfttzt) sihen nun in der Citadelle. Van
den angcbl.ch.'N 800 Gefangenen Prims aber hört
Man nichts weiter. Ametller war auch, am 28. noch
zu Gcrona. Die dortige Junta Hal alle dicnsttaug.
l.chcn Pf.'dc 'M ganzen District.requilirt, und alle
waffenfähigen Leute zu den Wass.en gerufen., Amet»
lltk wolltt^bon. dor» aus wieder die Offc^si^i ergrc^
f<n. Co bestätigt sich, daß man ouch dorf w>e in
Barcelona den :e«chen Moderadob, starte Contrchu»
Noncn- auferlegte, denen sich sehr v,cle durch d>ß
Flucht über die französische Glänze emzogcn.

cAllg. Z.)
V o r t u 2 n l .

Man schreibt aus L i ssabon vom 17. Sept.-
Von allen den esparterittischen Generalen undStaatS^
NiännflN, welche »n Folge v>on ^>m Sturze dcö Ne.
genten in Portugal! und namenillch h.cr cine Z« .
fiuchtssiätte .gesucht haben,> h»t keiner, selbst Lmage,
der b^^lnne Secretär.und vertraute Freund Espar»
tero'S,Nlchc, die öffentliche .Niugiclde in gleich ho.
hen, Grade in Anspruch genommen, als General
Zmdan'o, der sich >Ä diesem Augenblicke, hicr bcfin'
d.'t, aber nächster Tage, »vie man hört, L.ssaDon
wieder verlassen wird, um sich nach England.cin^
zusch'ffen, wohin er auch seine Fannlie kommcn
lassen lvirh. Zurbano war ansangz nach Po,tV ge»
kommen, von wo er.aber durch den Gencr.al Baron
Santa M a n a , Gouverneur deS PlatzcS, nach Lc>
l>a geschickt.w.'rdcn sollle, wo ein Depot span^schtr
Llüchnmge s,cy befindet. Zurbano lvelgerte sich, dft.
hm zu gehcn, und bestand darauf, man solle ihn, '

ungchmdert sich c.nsch.ss.n lassen. Der Gouverneur

glaubte, chm dicsi, jch weiß n.cht, aus welchen

Gründen, n.cht sofort gestalten zu tonnen, und ließ

»dft dadurch einstweilen in das feste Schloß Foz

bringen, wo er jedoch n»t aller scinem Range und

seiner Lage gcdührenden Rücksichtsnahme behandelt

wmde/'bis die von hier auö erbetenen weiteren Ver.

Halts. Befchle ankamen, worauf cr augcnblickl.ch in

Fre.he.t geftht und m.t emem Passe h.erher emlas.

len wurde. Zurbano crschcmt alö einfacher schl.chter

Mann MU fast gemüthlichem Ausdrucke semer Phi-

siognrm.e., von n.chr hohcm Wüchse, aber knochi.

gem Kerpeibam und brtilschultcr.g, auf dessen Ge.

sicht jedoch Kummer> Entehrungen, Mißgeschick und

ein höchst bewegtes, nngestrengteg Leben tieft Fur«

ch«n zuii'lckgelass.n haben. Seine ganze Eischemmig

verräth in kcmer Welse den Mann , der eine Zeit

lang «ine mcht unbedeutende Nolle in seinem Va<

tc>lande gespielt hat; Man sieht ihm an, baß er
nicht mehr aus sich machen wi l l , als cr ist, und
daß cr im Gegentheile den cmfüchen Gewohnheiten
und der dens.Ibcn entsprechenden Lcdcnrweise voll»
kommen t'.'cu geblieben ist. Sein Blick spricht Gut- ,
müthigkeit und dabe» einen gewiss.n Grad von
Schlauheit aus, und nur selten zuckt aus demsel-
ben ein Strahl / wclcher das Fcuer der Leidenschaft
andeutet,, deren der Mann fähig isi. Semc andern
Schicksalsgenossen, dic hier und an anderen Punc-
ten in PoNugaU sich befinden, theilen zum Th.'lle
die Niedergeschlagenheit, von »reicher Zurban« er«?
griffen scheint, durchauS nicht; viele von ihnen schmei-
cheln sich vielmehr noch mnuer mit der Hoffnung,
bald, und vifll^cht um.aufs Neue die Gewalt in
die Hände zu bekommen, nach Spanien zurücklehren
zu tonnen. Die Nachrichten ron der neuen Insur-
rection von Barcelona, welche hierher gelangt sind>
von eingeleitcte»rBewegurlgen m der spanischen Gränz»
Provinz Estremadura, die zum Theile schon zu öffe^
ncm Ausbruchc gekommen seyn sollen, vorzüglich
aber die eb.ncr.st mit dcm Dampfschiffe aus Cadiz-
tlngetroffenen Nachrichten auS'ScviUa und Grana-
da, wonach auch dort die ventral< Junta bc'rcitis
proclamirt s.yn soll, habcn wie ein elektrischer Funke
auf ihre.Hoffnungen gewirkt und sie von neuem

.bel«bt. Von den lsparterisilschcn Offlclcrcn, welche
veremzeU über die Gränze nach,Portugal! herübcrka.
M i n , sinb abcr viile in cincr wahrhaft bedaueruiigs^
würdigen Lage gcwejen. Aller Hilfsmittel entbehrend,
selbst «l«. Nöthigsten Mangel leidend, ohne Klei-,
dung, ohne Schuhe, schleppten sie sich, mehr Ge-
spenstern als Menschen gleichend, daS schauderhaf-
teste Bild des ElendeS daher, bis sie endlich <m
Orten anlangcen, wo Garriscnen sich besinden, de<"
ren Commandanten dann thatcn, was die Psticht
der Menschlichkeit gebot und die ihnen zu Gebote
stehenden Mittel eriaubten. General Ltnage, der nach
den Madrider Blättern in Gibraltar sich befinde«,
sollte, verweilt im Gegentheile noch h,er und scheint
Noch immer an den Nachwehen d.'s Pfcrdcschlages zu
leiden den cr bei dem Aufmärsche Esparteros aus
Madr id, also vor einem Vierteljahre schon, crhal»
ten hatte. ,(W, Z,)

Gsmnnischen Neich.
Der langsame Gang der Unterhandlungen mit

Persien soll die Absendung cincs Corps nach j<ner
Gränze bestimmt haben. Der Orkan, welcher den
40. Sept. in Ccnstantmopcl durch 2 St;mden wü-
thete, hat l 5 große im Hafen anfeinde Schiffe und
etwa löOKähm zcrschmcttcrt. Bei 36 Personen haben
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grosien Witterungswechseln bei, dencn wlv in Folge

dcr ungcmcin starken H'tze deS Monats August j .ht

ausgischt sind.

P a r i s , 2. Oct. Der Herzog von Nemours
ist Nach längerem Aufenthalt in Lyon nach S t .
Cloud zurückgebehit. I n Lyon war seine Alnv.sen.
hcit sehr gefeiert worden: hei der Abreise sandte er
dem Ma,re der Stadt und dem der Vorstadt Cioix
Rousse 12,000 Fr. zur Verlheilung unter die Armen.

T o u l o n , 30. September. Gestern »vard das
DampfbootTartare eilig nach Achen «dgesanet. Der
Telegraph ist fortwährend in Bewegung. Wir haben
in diesem Augenblick kein einz>geS Linienschiff in den Ge«
wässern her Levante. I n wenigen Tagen wird derMa»
rengo unter d<m Contreadmual lc'Rap dah'in abgehen.
Gegenwärtig befehligt die französische S t a t t n nur
ein Eorvettencapllän.. Gestern ist das Dampfboot Tau«
credemit der levantischen ColrespoMenzhier e»ngelau»
fcn^ es brachte dringende Depeschen für die Regie, ulig.
Es hatte Smyrna am 18., Syra am 2 1 . , Malta
0M 2^. verlassen.

He r M o n i t e u r bringt als tclegsaph»sche Dt»
pesche von Toulon die Nachricht von der glänzenden
Genugthuung, die dcm französischen Votschaflir in
Constantlnopel wegen der Beschimpfung der franzö»
schen Flagge in Jerusalem gewährt worden: Abftz»
zung des Pascha von Jerusalem, feierliche Aufpsia,»«
zung der französischen Fahne n̂ i^erirut Ulid 25e»
strafung der Anftlft^r jcneS Aufiaufs. <̂ AUg. Z,)

H p 2 n « < n.

Zu M a d r j d hatce man am 22. September

Nachrichten über die, blutigen Handel echalten, zu

welchen die Theilnahme der Callisten an den Wah»

len in VaUadolid und Zamora führten. — I n Aal«

ladolld sielen dle Progressisten am 17. AbendS über

die Absolutlsten, »velche an den Wahlen Theil g«,

nommcn hatten, mit Prügeln her und Mlßhandcl,

ten den Alcalden, dcr jene beschützen wolUe. d a r -

auf rotteten sich die Bewohner emeS Stadtviertels

unter dem Geschrei: „ES lebe Carl V. und die Re-

ligion!" zusammen, wurden jedoch von dcr Na-

tionalmiliz mit Säbelhieben zurückgetrieben. Ein

Bürger verlor daSLel'cn und mehrere wurden schwer

verwundet. Viele Personen wurden verhaftet. Am

18. wiederholte sich dle Schlägerei, obgleich die Ab«

selullsten sich von den Wahlen fern.hielien. Am 19.

trat Nuhe ein, während d,e Natlonalmillz versam«

melt wird.

Zu Zamora begann die Prügelei am 15. Am

16. machten die Adsolutisten A»istalt.n, sich zu ver-

theidigen, zogen sich jedoch vor den Säbelhieben

der 3^,'l'z^n zuiü'ck. Am 17. Fiüh erschienen bleAb^
solut'sten bewassntt, und mit E»nliruch der Nacht
eröffneten sie aus eine Patrouille blr Nationalmisiz
ein heftiges Flintenftuer, und zwangen diese, sich
in tin Haus zurückzuziehen, worauf denn Solta»
ten herbeikamen und die Abscluusten zurückschlugen.
Diese sollen gerufen haben: »Es lede Carl V . ! Nic«
dcr nnt der Königinn und den Negro)!« Man ver»
haftete viel« von ihnen und übergab sic cmem
Kriegsgerichte. Die Narionalmiliz nahm diese Ereig,
n«ffe zum Vorilianb?, um den Mil i tär < Comman»
banlen eigenmächtig abzusehen und das AyutUa-
mienio aufzulösen. (W. Z.)

„Telegraphisch, Meldungen: N a y o n n e , 30.
Sept. Am ^7. in Saragossa b«r nämliche Stand
d«r Dmgi. U>u,r den Il-.smgcnten begann Zwiespalt
auszudrechen. General Canedo hat den Btfehl übcr«
nommen. Die Einschließung iN s«hr streng; in der
Etadt fehlen LebcnSmictel und die Junta erheb,
von ihr ewi außelordtntl<chi Stcuer. — Madrid
war am !iL< Abends ruhig; aber neue Verhaftungen'
hatten in der vorhel-geh.nden 3lacht Stat t g.fune
den. I n AndalUlien und Galitien herrschti fortwäh»
rend Ordnung. Pr im »st durch Decret vom 26. zuiN
Generalmajor ernannt worden.

P « l p i g n a n , 1. Oct. Vicrzig Insurgenten
erschienen am 28. vor Puyccrda nut einem Bcfchl
von der Geron^er Junta, ihnen die in den off.'ntli»
ch«N Cassen bcsindlichen/F'ondS'zu Übergeben und
die CarabincroS nach Gerona zu schicken. Der'Gou«
verneur weigerte ych dessen uno drohte auf,sie feuern^
zu lassen, wenn sie vorrückien. Sie haben sich zu-
rückgezogen.

P a r i s , 3. Oct. 5 Uhr AbendS. Nach den in
Perpignan am 23. v. M . verbreiteten Gerüchten
hätte Pr im bei seinem Einrücken in Mataro 800
Soldaten der Junta daselbst gefangen genommen
und unter diesen auch den Commandanten Niera.
Am.'tlier salbst soll damals noch immer zu Geron»
sich befunden haben; auf-jewen Vejvhl wären mch«
rcre reiche Moderados gefangen und nur gegen be«
deutendes Lösegeld «viedcr in Freiheit ges.tzr wore
dcn. Aus den Gränzdezirken sind mehrere maderan«
tistlsche Familien über die Gränze nach Frankreich
gckommcn; die Lage ^AiNeMr^ w^d als verzweifelt

dargestellt. / ,^1 - ,1 . ^
P a r i s , 4,,Oft. .Das Eindringen PrimS in

Mataro bestätigt sich; den Gouverneur deS Plah.s

ließ er cischießen. Milans soll an seiner Wunde ge-

storben s.i)n. Die gefangenen Riera (Commandalil

deS 3. FreibataiNol'S der Junta) und Montana y
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Staat«sch»>Il>vtrschreibung. zu 5 pCt. ( inCM ) » , ^ ^ « ^ '
d«tto ditto detto . 4 » (u,(öM.) » ^ i lü

N<rloste Obligano». . Hofla,n./lu5 C ,̂̂ . > ^ .
mcr »Obligation, d. IwangS Xlu^»/» , , ^ ^ .
DarltyciiS ii, ilram u- Atra.^u^ , . < „2 , , .
r»^. Obligat, v. Tyrol. Nor./;uH ./.. . . ^ ^ "
5rlb«rg und iialzburg : ^

Darl.mttVcrlol.v. I . »»29 filr ,!»a ss. (i„ CM.1 zg. , , , , ^
dttto dtltu v .J . .«29 . 5 o . (l>,<iVt,) 56 , 5 ^

O^lgano.ie» der Stände . X llH ^ ^ l« "m! '
«.Oestevllich unter und^ zu5 l ' ( ^ ^ . '̂  ^ - " ) .
ob bt l En„S. von^üöh.X zu » l l» . s 54 H
wen. Mähl-en . l^chl«. / z u , »^ . . > _ ^

len . «^ l> , . Gorz und/zu 12^4 . . ) « . ^ .
d<^ W. Oberk. Amieö ^ ^

Hcl«e» der ^cllsel- zerdiliands Nordbahn

Ä c a . ^ . r W.en Gloggüitz« Eiftub.h»"^ ^ ' " ^ ' ' ^ '
.u ^0« si. M. E. . . . . ^ u , ^ ß. in C. M.

d , l h l « l A u g l k o l n m . n e n und A b g « t « i l l « n
Am ä. O c t o b e r 18 <z.

H l . Pl t t r Tavuolüi. Handlungs^gem. von Iciest
nach W'lN. — Hr. Ioh.inn Perlusini, Handings-
Kommissionär, von Tricst nach Wicn. — H i . ^,-.
Cljsani, Polizsi.Odelcommlssär, von Htlest nachW'en.
— Hr. Moriz Ritter v. Pistcr, Landstand von Sllyer«
mark, sammt Frau Gemahlinn» g»b. Baronesse v.
Fritdenchal, nach N^dk«rsburg. ^ - Hr. Freiherr 0.
Etvcrg. k. k. Kämmerer und Lcgaiionsralh, von
Wie,, nach Trieft. — Hr. Heinrich Vrum,, Doctor
o«r vli.losophie. von Salzburg nach Triest. - Hr. I o -

^ ^ " " ' Handelsmann, von Villach nach Tliest.
^ A nm, 7 ^ ^ ' " " ° " ' ^"dr io l i . nach Trlest. -

stlüls.^lals. vonÄgram nnch Trieft
^ m ,0 H^. Joseph Mindler.'gri.ch. Ossizl.'r.

von Tr.est nach ^,.lzbu,g. __ H,. ^ , 2 ^ , " ^
gncch. Off,zier, von Trieft nach Salzburg. — H.
Anlon Nlanchi. Handelsmann, von Wien nach O ^ , '
— Hr. Franz Masur, lUlg Gcrichtstafelbeamte. vo«
Marburg n̂ ch T,,st. ^ . H,. O^.Auton F.chs. H,m.

A l c h ^ ^ " " ' ^ " " ' ^ ^ " " Gemahlilm. «ach

Am <l Hr. ?l>lton Edler v. ZSoldos, k. k. Ca.
p ^ n Ll<ucenanc, von Lilli nach L.po d' Istria. ^
^ , ' ' " ° " Sarvazi Secretä'7. von 2ri!st nach
? " b " H ' Caspar Joris. N. . dcr Medicin, samtnt
^ l ' " lIemabl.n,. «on Trieft nach G«h. - Frau

na^Gr"atz ' " " ^ " ' " ' l2.,1,«mm. von Trieft

Am .2, Hr. I °y ,nn Nlbust.llo. k. k. Prätor,
von, W,en nach Tr.est. ^ . F,au 3ou,sc öuschin. Vice.
'ÄtaatKbuchhalters.GiM^linn.sammiFräul.Töchtemnach Tiicst. ^

(Zu^ Lalb. Zcitung v. 14. Ocl^cr 18^3.)

Verzeichnis ver hier Verstorbenen.
Den 5, October , 8 « .

Dem Caspar Ploch. Zucker^briks'Albeltel, s«'m
Sohn Varlholomäus . alt 6 Jahre und 6 Monat«. in
der Polanavorstadt Nr. 50, an der sclophulösen AuS-
^h^„a . . -^ Dem Raimund Noß. W i r t h , sein
H,nb Maria, alt l Jahr und 2 Vg Monate, in d«r
Stadt Nr. l2l». am Keucdkll»^«».

Den 6. Dem Joseph Gorianz. Schne!d,raes»ll»l»,
sein Kmd Katdarina. alt l0 Manate. in der Polana-
Vorstadt Nr. 9?. "N Fraisen. — Dem Hrn. Ignaz
Locker Victualienhändler, sein Kind Antoma. all 5»
Jahr / , in der Stadt Nr. 209. an der Lungensucht.

Den 7. Dem Joseph hollchtver. Krankenwärter,
sein Kind Micharl. alt ,5 Tage. m der S t . Peters'
Vorstadt l l » , an Fraisen. — Dem Joseph R'.char.
Meßn»r. sein Kind Gertraud, all 2 Jahre und ? ' / ,
Monat,, <n d,r S l . Pelcrsvoistadt Nr. 40, an der
Vereiterung dci Lunge.

Den 8. Maria Hofstctlcr. Vürgerepfilindneriiw,
«!t 59 Jahre, in d«r Stadt Nr, 152, am ächificber.

Den 9. Dem Johann Zugei, Taglöhnev, sein
Kind Alc>'s, alt u '/4 Monat, in der Stadt Nr. 50,
an der Auszehrung,

Den HU. Hr. Mathias Stabenteiner, Tischl«»-
meister, alt Z4 Jahr, , i», der Scadt Nr. 52. an
der Gidäimschwindsuchl. —Mar t in Jaksch, Instituts»
a r m " , all 72 Jahre, n» ter Stadt Nr. 75, an A l ' '
lltsschwächt. ^ ^ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^

litterarische Anzeigen.
?. 1725. (2)
Vci N c o r g Nercher, Buchhändler in Lai,

dach, ist zu haben:
V o l l s t ä n d i g e s

L e x i c o n
für

Prediger und Katecheten,
in welchem

die katholischen Gl iMbeUs- Nlld S i t tVN-
Lehren auösüyrlich betrachtl't sl'no.

Bon
Dr. MomaS Wtiser.

1. Bd. 1. Abtycil. R.'qenödulq. 1. fi. lg kr.

' ^ I m Casino-Kaffehhaus sind zu
vergeben: Allgemeine, Wiener - g-
Tdeattrzcitung, Humorist, Leipziger
Modenzeitung, ^^ i -vH^r^ l l l ^ t im, ,
LaibacherZeitung, Panorama desUni«
vcrsu.ns und Wiener Zuschauer.
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ihr Leben dabei eingebüßt. Die brittische Dampffre,
gatte „Devastation," welche in der nämlichen Nacht
den Botschafter Scrarford Cannig mit semer Fami«
lie von Biussa nach Constantinooel zurückführte,
rettete sich nur dadurch, daß ihrCapitän nicht nach
der Hauptstadt steuerte, sondern während des gan»
zen Sturmes die hohe See behauptete. Uebrigens
hat das Sch'ff bedeutend dabei gelitten, nachdem
ein Mastbaum desselben zerschmettert, eine Scha»-
luppe von den Wogen fortgeschwemmt wurde, und
die in den UNtkrn-Räumen aufgeschichteten Kano»
nenku^eln ,n Unordnung gerathen, an den Flanken
des SchlffcS unaufhörlich anschlugen. I n Folg« der
anstrengenden Fahrt hatte auch Te. Exc. ein nicht
unerhebliches llnwohls.'yn erfahren, welches jedoch
bereits gewichen lst.

Von Rhodus wird unterm 9. Sept. geschrie»
ben, daß der lauteste Jubel daselbst herrscht, seit»
dem der neue Gouverneur jener Insel , Hassan Pa»
scha, auf seine Vorschläge zu Gunsten b«r früher
gedrückten Einwohner, volles Gehör bei der Pforte
gefunden hatte. Dieser ließ allen Localoorstchern der
Insel bekannt machen, wie die Negierung nicht nur

Christen und Israelite« unter gleichen Schutz wie
die Mohamedaner stelle, sondern auch Befehle, dzß
Ein Drittel der Emkiinfte des Eilandes zur Unter»
stühung des Ackerbaues und der Gcwerbe vlrwlnbec
werde. D>e Verpachtungen der Steuern nnb Zehente
hab,n aufgchört. Eben so ist berettS seit! Mehreren
Wochen das V,rbot deS Schiffsbaues a«f RhoduS
aufgeschadtn worden. Seidcm hat der Van mehr««
re größere Handelsschiff? auf der dortig,» Werfte
rasch angefangen, und darunter verdient di, schöne
Brigantine „Barone Vandlera«, Eigenthu» des
östcrr. Capita'ns Saulovich, benannt zn wilden, w,l»
che, zum ersten Male vielleicht auf den M, , r ,n , ganz
aus Maulbeerholz, m,t Ausnahm« der Aerkltldung,
gebaut lst, und m Kurzem von Stapel laufen wiro.

V e r s i e n.
llnser« Prlvatcorrespondenz aus E r i w « n mel»

det die wichtige Neuigkeit, d«ß der König von He«
rat, Kamram Schah, gestorben. Sein Wcsier, Tar
Mahomed Ch<m, hatte sich gewaltsam semes Throns
bemächtigt und dessen Sohne^oerlrieben. D»r Usur-
pator hatte sich dem Schah von Persien unlerwor^
sen und war von ihm anerkannt. (T»mes.)

A n k ü n d i g u n g .
^3>,ut der Praimmerations« Anzeige deß Gefcrtiqten vom 30. Ju l i !842 hat derselbe auf eine

neue, mit einem Theile der angränzendcn Pwvmzen vermehrten K a r t e v o n K r a i n die Pränumeration
eröffnet- . ^ ^

I n Verfolg der 3usam,ne>,steUung obiger Karte hat sich der Unterzeichnete aufgefordert und ver>
anlaßt gesehen, auf Grundlage der neuen, vom hohen Gencralqttarticrmeister, Stäbe herausgegebenen
Karten, eine möglichst vollständige Special-Karte des ganzen K ö n i g r e i c h s I l l y r i e n mit dem u n «
a a r i schell L i t t o r a l e und eines Theils d e r M i l i t ä r - G ranz e, in dem Maßstabe des Wlenerzolls zu
4000 Wiener Klafter oder einer deutschen Meile, und der Auffassung der Bezirksgränzen in sämmtlichen
Provinzen des Königreichs I l l y r ien , und Ausscheidung aller Ortschaften, lnöbcsonders der P f a r r e i e n ,
C a p l a n e i e n , K lös te r , C a p e l l c n und Sch lösscr , so wie der Haupttatastral - G e m e i n d e«Orte,
durch Zeichen und Schrift mit der größtmöglichsten Genauigkeit herauszugeben, und somit durch diese
neue A u f l a g e dem gemeinnützigen Iniercsse allcr Stände in jeder Äezicl)ung möglichst zu''entsprechet'..

Diese neueste A u f l a g e besteht, laut jener in allen Buchhandlungen dcpositlrten Uckevsich.',
aus 4 V l ä t t e r n , rcspcctw« Scclionen, wovon jede derselben 25 W. Zoll Breite und 20 W . Zoll
Hohe hat. Diese wird durch einen der ersten Künstler in W i e n in Kupfer gestochen.

Die Pränumeralion hierauf ist für Ein Exemplar auf V c l i n ^ B ruck 5 fl. C. M . , und i l l u «
m i n i r t auf 7 si. <Z. M . (ohne Porto) festgesetzt, mit dem Bemerken, daß der Pränu,r:cratlons.Betrag
hicfür bei Uebernahme des bereits erschienenen Supplement uä iI(ioli<,u l l . zu entrichten kömmt.

Fiir diese neue A u f l a g e wird in a l l en B u c h h a n d l u n g e n der Provinzen des K ö n i g -
re ichs I l l y r i e n , so wie in Ä g r a m , G r a t z und W i e n , Pränumcration bis Ende des Jahres
1 Ü « angenommen, wo nach Verlauf dessen, der u.n E i n V i er t el erhöhete.Ladenpreis unwider«
luflich M'» 1 8 ^ eintritt.

Jenen l». ' l . Herren Subsmbenten, welche nur die vermehrte Karte von Kram zu haben wün-
sch,:«, wollen das bereits erschienene B la t t : Supplement ^6 5<^Uo'ii I I . , gegen Erlag von 2 si, C. M .
auf V e l i n - D r u c k , und i l l u m i n i r t » 3 fi. C. M , in Empfang nehmen, mit dem Bemerken, daß
das Hmptblatt von Kra in, s ^ i m l l l . (des Königreichs I l l y r ien) , mit Ende dieses Iahrcs ohne wei-
tere Kosten denen l?. ' l ' . Herren durch cbcn diese P rovmM« Buchhandlungen zugestellt werden wird.

.̂'aibach am 1<t. October l3^l3.

G o t t f r i e d Loschan,
Hauptmann des k. k. 17. Linien °Infanterie «Regiments und wirNichcw

MilMbe d?r l. k. L^nd îrthschaftö »Vesellschaft m Kraii».



Z. 1700. (3) - 538 -

Endesunterzeichnete haben das Vergnügen die ergebenste An-
zeige zu machen, daß deren

Tuch-, Schnitt- und Modewaren-Handlung
zum

„Fürsten von M e 11 e r n i c h,"
nebst allen andern modernen Herren- und Damen-Putzwaren auch eine be-
sonders schöne und reiche Auswahl aller Sorten Seidenstoffe, Mousselin,
Import , <^in6, und aller andern Gattungen Damenkleider , IV I ^n^ , Za>
sz'i.nä, >VlnKinnU) 1l l i l ) l^, N^iillc» c;r O o i ' ^ , Crispin- und Mantelstoffe,
Seiden- und Felpa-, Umhängctücher verschie-
dener Größe und Qualität, Baumwollen- und Seiden - Sammct in allen
Farben, Felpa, gestreiften und glatten (^ lo^- l le -^^ le^ Atlaß, Taffet,
5loi'6nco, glatter und facionirter Futterstoffe, Gesundhcits-Flanell,
Barchent in verschiedenen Qualitäten bcsikt. . ^ «

Ferner findet sich daselbst vor, ein gut assorNrtes Lager von 6/,, 7'/,
6ä breiten Tüchern, 'IV.sl'^li, Dl.^)5 No^i ! , , ^re^Iä «r Hl<>n5e1m5; deß-
qlelchen die modernsten ^>vi,^, I'eeja^«?^ und Veinkleiderstoffe, Seiden-,
(Zammet, seidene Shawl, V^nx! .^ . und ^«^nio^-^ii^r-Stoffe, nebst den
neuesten Herren-Hals-^<:!l.^i'^, Cravaten , Binden und Tüchern.

Außer den bereits angeführten Artikeln ist immer eine große Aus-
wahl der neuesten Herren.Seidenfilz-Hüte, der elegantesten Mailänder Sei-
den - Regenschirme vorräthig.

Mi t der Versicherung der billigsten Preisstellung cmpttb'on sich
eines hochverehrten Publikums geneigtem Zuspruche

AchtunasvollFlaUy <$* Mann,
Z. 1576. (9)

Eine Wohnung.
I m durchgehcnds neu hergestellten Hause Nr. 6,")

in der Stadt nächst S t . Florian, ist stundlich gassen-
seits eine Wohnung im 2.Stocke, mit 4ganz neu aus-
aematten Zimmern, ̂  Küche,' Speis , , Keller, 1 Holz-
leae und ̂  Dachkammer zn vergeben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Hock-
würdiae Herr Stadtpfaner zu S t . Jacob, oder dor
Gefertigte. Ä g n . Vernbacher .

^ Hausinspector.


